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1 Wichtige Sicherheitshinweise 
 

Dieser Abschnitt beinhaltet wichtige Sicherheitshinweise. Die Nichteachtung dieser Hinweise kann zu 
gefährlichen Personenschäden, zum Tode oder auch schweren Schäden am Thyristorsteller und Teilen 
Ihrer Anlage führen. 
Die Installation darf nur durch qualifiziertes und geschultes Personal erfolgen. 
 

 

Der Thyristorsteller ist integraler Teil einer industriellen Anlage. Wenn die 
Versorgungsspannung eingeschaltet ist, sind im/am Gerät gefährliche Spannungen. 
• Entfernen Sie dann niemals die Kunststoffabdeckung. 
• Verwenden Sie dieses Gerät nicht in Luft- und Raumfahrt, sowie in nuklearen Anlagen. 
 

 

Der Nennstrom ist für eine Temperatur von 40°C angegeben 
• Der Thyristorsteller muss immer vertikal montiert werden. Oben und Unten dürfen 

keine Abdeckungen montiert werden um eine geeignete Kühlung zu garantieren. 
• Die heiße Abluft sollte oberhalb liegende Geräte nicht beeinflussen. 
• Bei Dicht an Dicht Montage muss ein Seitenabstand von 15mm eingehalten werden. 
 

 

 
Eine geeignete Komponente muss sicherstellen, dass der Thyristorsteller sicher elektrisch 
vom Netz getrennt werden kann, um ein sicheres  Arbeiten am Gerät von qualifiziertem 
Personal zu ermöglichen. 
 

 

Schutzart (Protection, Protezione) 
Dieses Gerät entspricht dem internationalen IP20 Standard. Beachten Sie das bei der Wahl 
und Ausführung der Installation. 

 

Erdung (Terre, Messa a terra) 
Für elektrische Sicherheit muss der isolierte Kühlkörper des Thyristorstellers mit 
Erdpotential verbunden werden. Die Erdungsimpedanz muss den lokalen Richtlinien 
entsprechen. Die Überprüfung der Impedanz muss regelmäßig erfolgen. 
 

 

Hilfsversorgung (Alimentation électronique, Alimentazione elettronica) 
Die Steuerelektronik des Thyristorstellers muss von einer zur Versorgung von 
elektronischen Schaltungen geeigneten Spannung versorgt werden und darf nicht parallel 
zu Schützspulen, Ventilen oder ähnlichen Geräten geschaltet werden. Wir empfehlen die 
Verwendung eins geschirmten Steuertransformators. 
 

 

Gefahr von elektrischem Schock (Risque de choque électrique, Rischi di scosse 
elettriche) 
Wenn der Thyristorsteller an die Versorgung anschlossen war und ausgeschaltet ist, 
überprüfen Sie, dass das Gerät vollständig vom Netz getrennt ist und warten Sie 
mindestens eine Minute damit sich interne Kondensatoren entladen können, bevor sie am 
Gerät hantieren. 
Beachten Sie weiterhin dass: 
• Arbeiten am Gerät nur durch autorisiertes und geschultes Personal erfolgen. 
• Autorisiertes Personal vor dem hantieren diese Bedienungsanleitung gelesen hat. 
• Nicht autorisiertes Personal nicht an diesem Gerät hantiert und darauf Zugriff hat. 
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Wichtige Warnhinweise (Attention, Avvertenze importanti) 
Während des Betrieb an Spannung müssen lokale Vorschriften in Bezug auf elektrische 
Vorschriften strikt eingehallten werden: 
 
• Bestehende Sicherheitsvorschriften beachten. 
• Komponenten nicht verbiegen oder modifizieren um die Isolationsabstände zu erhalten. 
• Schützen Sie das Gerät vor hohen Temperaturen, Feuchtigkeit und Vibrationen. 
• Keine Komponenten berühren um Beschädigung durch statische Entladung zu verhindern. 
• Stellen Sie sicher, dass das Gerät für Lastspannung und Laststrom richtig ausgewählt wurde. 
• Bei Messungen am Gerät nehmen Sie Ringe, Schmuck und Ketten von Fingern und Hand. 
• Autorisiertes Personal muss bei Arbeiten am Gerät unter Spannung, auf Isolierplatten stehen. 
 
Diese Liste enthält nicht die komplette Auflistung aller Sicherheitsvorschriften, beachten Sie 
zusätzlich alle lokalen und internationalen Vorschriften. 

 

EMC Elektromagnetische Verträglichkeit 
(Compatibilità électromagnétique, Compatibilità elettromagnetica) 
Unsere Geräte besitzen eine hohe Immunität gegen elektromagnetische Störungen, wenn 
die im Handbuch beschriebenen Anweisungen eingehalten werden. Trotzdem empfehlen wir 
für induktive Lasten wie z.B. Schützspulen, parallele Filter anzuwenden. 

 

Emissionen (Emission, Emissioni) 
Alle mit Thyristor gesteuerten Leistungsstellglieder emittieren ein gewisses Maß an 
hochfrequenter Energie wegen der hohen Schaltgeschwindigkeiten der Halbleiter. Unsere 
Geräte entsprechen den geltenden EMC Normen und CE Richtlinien. In den häufigsten 
Anwendungsfällen wird an  in der Nähe montierten elektronischen Geräten keine Störung 
wirksam sein. Bei sehr empfindlichen Messgeräten und Empfängern für niedere Frequenzen 
kann es möglich sein, dass spezielle Vorkehrungen, wie die Montage von Filtern oder 
Schirmung von Leitungen, getroffen werden müssen. 

 

Anmerkung 

 

WARNUNG: Dieses Symbol zeigt bei allen beschriebenen Vorgängen an, dass eine 
Fehlbedienung zu Personenschaden oder Tod führen kann. 

 

ACHTUNG: Dieses Symbol zeigt bei allen beschriebenen Vorgängen an, dass eine 
Fehlbedienung oder falsche Handhabung den Thyristorsteller beschädigen kann. 

 
CD Automation behält sich das Recht vor, Änderungen am Produkt und an diesem 
Handbuch ohne vorherige Ankündigungen durchzuführen. 

C US
LISTED

UL®

 
 

 
 

 



CD Automation srl                      CD3000M-3PH von 15A ÷ 90A                        Bedienerhandbuch 

7 von 48 

2 Einführung 
Ein Thyristorsteller ist ein elektronisches Gerät, welches wie ein Schalter/Schütz funktioniert, der aus zwei 
antiparallelen Thyristoren besteht. Um den Wechselstrom einzuschalten, wird das Steuersignal angelegt. Der 
Thyristorsteller schalte im nächsten Stromnulldurchgang aus, nachdem das Steuersignal nicht mehr anliegt. 
Die Vorteile des Thyristorstellers gegenüber dem elektromechanischem Schütz sind vielfältig: keine 
beweglichen Teile, wenig Wartung, hohe Schaltfrequenz. Thyristorsteller sind die einzige Lösung um einen 
Transformator und nichtlineare Heizungen – welche den Widerstand mit Temperatur und Alter verändern – zu 
steuern. 

 

Load

Thyristor

 

 
 

2.1 Vorteile gegenüber analogen Thyristorstellern  
Eine RS485 Schnittstelle ist beim CD3000M standardmäßig integriert und erlaubt den Zugriff auf 
vielfältige Daten: Spannung, Strom, Leistung, Laststatus, alle Diagnose- und 
Konfigurationsparameter. Der größte Vorteil des digitalen Systems ist seine Flexibilität und die 
Implementierung spezieller Verhalten ohne Tausch der Hardware. Viele unterschiedliche 
Funktionen sind enthalten und können über einfache Änderungen von Parametern aktiviert 
werden. 
Mit dem CD-KP, haben sie weiters auch Zugriff auf die Konfigurationsparameter ohne den 
Schaltschrank zu öffnen und dadurch mit gefährlichen Spannungen in Berührung zu kommen oder 
die Anlage abschalten zu müssen. 
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2.2 CD-KP 
Das CD-KP kann an alle CD Automation Steller mit RS485 angeschlossen werden. Man kann 
darüber alle Arbeitsparameter anzeigen wie: Strom, Spannung, Leistung, Referenz, Alarme, u.s.w. 
Eine dieser Variablen kann ausgewählt werden und über einen isolierten Ausgang 
(4..20mA/0..10V) ausgegeben werden. Alle Menüs (ausgenommen das Bedienermenü) können 
Passwortgeschützt werden um Änderungen der Parameter und Konfiguration durch nicht 
autorisiertes Personal zu verhindern. Frontseitig befindet sich noch ein RS485 Stecker für den 
Anschluss eines PCs, ohne die Schaltschranktüre öffnen zu müssen. 

Technische Daten: 
 
• Hand/Automatik Umschaltung 
• Sollwertrampe RAUF/RUNTER 
• Wählliste für: 

 - Sollwert 
 - Aktive Leistung 
 - Strom 
 - Spannung 

• Spezialanzeige für: 
 - Heizleiterbruch Alarm 
 - Thyristorkurzschluss 

• Kennwortverriegelung für Parameter und 
Konfiguration 

• Frontstecker für Programmiergerät/PC 
• Isolierter Ausgang (4-20mA/0-10Vdc) für 

entweder: Leistung, Strom, Spannung. 
• Abmessung 48x96x92mm (BxHxT [mm]) 
• Entspricht EMC und CE (marked) 

 

 

2.3 Kopierfunktion mit CD-EASY  
CD-EASY ist ein Speichermodul für Wartungspersonal, welches nicht mit PC arbeitet. 
Mit dem CD-EASY ist es möglich die Konfiguration in wenigen Sekunden zu speichern und auf ein 
anderes Gerät oder einen PC zu übertragen. 
CD-EASY kann auch für Wartungszwecke mit der aktuellen Konfiguration geladen werden und bei 
der Gerätedokumentation abgelegt werden. Im Fehlerfall, kann dann die Konfiguration einfach 
ohne Programmieraufwand vom Wartungspersonal wieder hergestellt werden. 
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2.4 Software-Konfigurationstool CDA 
Die Software ist kostenlos und von unserer 
Homepage www.cdautomation.at oder 
www.cdautomation.com für Sie zum Laden 
verfügbar. 
 
Wenn der Bestellcode des Thyristorstellers mit 
Ihrer Bestellung übereinstimmt, dann ist der 
CD3000M fertig konfiguriert, getestet und 
bereit zu Ihrer Verwendung. 
Sie benötigen die Software nur um 
Änderungen gegenüber der Bestellung 
durchzuführen. Wir empfehlen daher vor einer 
Änderung das Gerät im Modus „Test Unit“ zu 
überprüfen. 
 
Für die Installation der Software starten Sie 
bitte das Programm und folgen Sie den 
Anweisungen. 
 
 
 
 
Um den Thyristorsteller und PC über die 
interne Programmierschnittstelle zu 
verbinden, benötigen Sie ein 
Programmierkabel und eine RS232 oder USB 
Schnittstelle am PC (siehe Abschnitt 11.6).  
 
Das Programmierkabel ist nicht im Preis des 
Gerätes inbegriffen. 
 
Bestellkodierung USB-Kabel: CCC 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stecken Sie das andere Ende des 
Programmierkabels in den seriellen RS232-
Anschluss (9-polig) Ihres PC. 
 
Stellen Sie die Baudrate (=9600) und die 
Adresse (voreingestellt=1) der seriellen 
Schnittstelle des PC ein. 
 

 
 

 
 

 

http://www.cdautomation.at/�
http://www.cdautomation.com/�
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3 Schnellstart 

 

Achtung: Diese Einstellungen dürfen nur von qualifiziertem Personal durchgeführt   
               werden! 

Wenn der Bestellkode Ihres Thyristorstellers mit Ihren Anforderungen übereinstimmt, dann ist der 
CD3000M bereits in der Fabrik eingestellt und mit dieser Konfiguration getestet worden. Sie 
müssen dann nur mehr wenige Schritte für eine Inbetriebnahme machen: 
 

1. Überprüfen Sie die CD3000M Dimensionierung damit wie folgt übereinstimmt: 
• Der Laststrom gleich oder kleiner ist als der MAX Strom des CD3000M ist. 
• Die Lastspannung gleich oder kleiner der MAX Spannung  des CD3000M ist.  

(siehe Abschnitt 4) 
 

2. Überprüfen Sie den  Bestellkode 
(siehe Abschnitt 5.2) 
 

3. Überprüfen Sie die Installation 
(siehe Abschnitt 6) 
 

4. Überprüfen Sie die Anschlüsse entsprechend dem Anschlussdiagramm: 
• Alle Steuersignale müssen entsprechend den Anweisungen in diesem Handbuch 

angeschlossen sein. 
• Überprüfen Sie, dass kein Kurzschluss an der Last oder Lastverkabelung ist. 
• Überprüfen Sie dass der RESET Eingang, Klemmen 7 und 8 geschlossen ist. 
• Wenn Sie externes Enable konfiguriert haben, enablen Sie das Gerät. 
(siehe Abschnitt 7.5) 
 

5. Versorgen Sie die Steuerelektronik mit der Hilfsversorgung 
(siehe Bestellkode) 
 

6. Versorgen Sie den Lüfter mit 230VAC ±15% 50/60Hz (110VAC ±15% 50/60Hz optional) 
(siehe Abschnitt 8.2) 
 

7. Schalten Sie die Lastversorgung ein 
(siehe Abschnitt 7.3) 
 

8. Mit Pulspaketbetrieb [Burst Firing (BF)] und Heizleiterbruchalarm (HB) 
führen Sie die Kalibration Prozedur durch. (siehe Abschnitt 9.3) 

 
Der Thyristorsteller ist jetzt bereit zum Start. 

 
 
 
Sollte die Voreinstellung Ihres CD3000M NICHT Ihren Anforderungen entsprechen, 
konfigurieren Sie die Einheit mit Hilfe des Konfigurations-Tools. 
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4 CD3000M Dimensionierung 
4.1.1 Stern (3-L) mit Widerstandslast 

V
PI

731,
=  

 
V = Nennspannung zwischen Phase-Phase 
I = Nominaler Laststrom 
P = Nominale Leistung der Last  

4.1.2 Dreieck mit Widerstandslast 

V
PI

731,
=  

 
V = Nennspannung zwischen Phase-Phase 
I = Nominaler Laststrom 
P = Nominale Leistung der Last 
 

 

4.1.3 Offenes Dreieck mit Widerstandslast (6-Leiter) 

V
PI

3
=  

 
V = Nennspannung zwischen Phase-Phase 
I = Nominaler Laststrom 
P = Nominale Leistung der Last  
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5 Überprüfung und Bestellkode 
 

5.1 Identifikation des Thyristorstellers 
 

 

Achtung: Vor der Installation stellen Sie bitte sicher, dass das Gerät keine 
Beschädigungen aufweist. Wenn Sie Beschädigungen feststellen kontaktieren Sie bitte 
Ihren Berater, bei dem Sie das Produkt gekauft haben. 

Der Gerätekode am Aufkleber zeigt alle Details der Thyristorkonfiguration und befindet sich an den 
Stellen wie im folgenden Bild gezeigt. 
Überprüfen Sie, dass das Gerät mit Ihrer Bestellung übereinstimmt (siehe Abschnitt 5.2). 
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5.2 Bestellcode 
 

Modell CD3000M 3PH 
 1 2 3 4 5 6 7 

CD3000M-3PH        
Bsp.: CD3000M 
3PH 

75A 400V 480V 90:130V 0÷10V BF8 HB 

 
 

1  Max. STROM CD3000M 
15A  60A        
30A  75A        
45A  90A        
 

2  Lastspannung (Eingangsversorgungsspannung) 
Bitte geben Sie den Netzspannungswert an.  
 
 

3  Max SPANNUNG CD3000M 
480V  
600V  
Die Betriebsspannung muss kleiner gleich der Angabe auf dem Typenschild sein. 
 

4  Hilfsenergie 
90:130V Von 90 bis 130V AC; 10VA 

170:265V Von 170 bis 265V AC; 10VA 
230:345V Von 230 bis 345V AC; 10VA 
300:530V Von 300 bis 530V AC; 10VA 
510:690V Von 510 bis 690V AC; 10VA 
 

5 Eingang 
SSR 4÷30Vdc 
0÷10V 0÷10V 
4÷20mA 4÷20mA 
POT Potentiometer 10KΩ 
 

6 Zündung 
ND Nulldurchgang 
BF_ _ _ Für Burst Firing Wert zwischen 1 und 128 angeben. Diese Zahl bestimmt die 

Anzahl der Einschaltzyklen bei 50% Einschaltdauer. 
 

7 Optionen 
COMM Standard Morbus-Protokoll, RS485-Schnittstelle 
CD-KP Externe Tastatur 
EF Sicherungen und Sockel extern 
NF Keine Sicherungen 
HB Heizstromalarm 
Ventilator 
110 V 

Spannungsversorgung Ventilator 110VAC ± 15%  
(std 230VAC ± 15%) 14W 50/60Hz 

EP Schutzart IP20 bei den Modellen S7C und S8C 
CD-EASY Kopierfunktion und Speicherkarte 
UL UL-Bescheinigung 
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6 Installation 
 

 

Achtung: Installieren Sie den Thyristorsteller niemals neben Hitzequellen oder 
Geräten, welche starke elektromagnetische Störungen verursachen.. 

Der CD3000M muss immer vertikal montiert werden um die Kühlung durch den Kühlkörper zu 
garantieren. Halten Sie die Minimum Abstände vertikal als auch horizontal ein – wie untenstehend 
gezeigt.  
Werden mehrere Geräte im Schrank montiert, gewährleisten Sie die Luftzirkulation wie 
untenstehend gezeichnet. Je nach Anwendung  kann es notwendig sein eine Schrankbelüftung  
oder Schrankkühlung einzubauen um eine geeignete Luftzirkulation zu gewährleisten. 

 

 

6.1 Umgebungs- und Arbeitsbedingungen 
 

Zulässige Temperatur 
0-40°C bei Nennstrom. Bei über 40°C ist die 

Deratingkurve benutzen (Kap. ) 
Lagerungstemperatur -25°C bis 70°C 

Einbauort 

Nicht installieren an Orten mit: direkter 
Sonneneinstrahlung, leitfähigem Staub, 
korrosivem Gas, Vibrationen, Wasser und in 
salzhaltiger Umgebung. 

Höhe 

Bis 1000m Seehöhe ohne Reduktion. Über 
1000m Seehöhe reduzieren Sie den max. 
Laststrom um 2% für jeweils 100m über 
1000m. 

Feuchtigkeit 5 bis 95% keine Betauung, kein Eis 
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6.2 Abmessungen und Gewicht  
 

CD3000M 3PH 
15A (S2C) 

CD3000M 3PH 
30A (S4C) 

CD3000M 3PH 
45A (S6C) 

CD3000M 3PH 
60A÷90A (S8C) 

H

D
W  

H

D
W

H

D
W  

H

D
W

 
Ausführung B(mm) [W] H(mm) T(mm) [D] Gewicht (kg) 
15A (S2C) 123 120 120 1,25 
30A (S4C) 148 120 123 1,5 
45A (S6C) 148 138 123 2 
60A (S8C) 148 138 159 2,1 
75A (S8C) 148 138 159 2,1 
90A (S8C) 148 138 159 2,1 

 

6.3 Stromwandler-Abmessungen (nur bei Option HB) 
 

8

1239

39 20  
 

6.4 Befestigungsbohrungen 
 

CD3000M 3PH 
15A (S2C) 

CD3000M 3PH 
30A (S4C) 

CD3000M 3PH 
45A (S6C) 

CD3000M 3PH 
60A÷90A (S8C) 
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Baugröße A(mm) B(mm) C(mm) 
15A (S2C) 30 110 30 
30A (S4C) 41 110 65 
45A (S6C) 41 110 65 
60A (S8C) 41 110 65 
75A (S8C) 41 110 65 
90A (S8C) 41 110 65 

 

7  Verdrahtungsanweisungen 
 

 

Achtung: Diese Arbeiten dürfen nur von qualifiziertem Personal durchgeführt werden. 

Der Thyristorsteller könnte durch Interferenzen von nahen Geräten oder über die Versorgung 
gestört werden. Um das zu verhindern müssen folgende Vorkehrungen getroffen werden: 
• Die Elektronik des Thyristorstellers muss von einer „sauberen“ Spannungsversorgung 

angespeist werden. Kapazitive oder Induktive Abschwächer sind nicht geeignet. Wir empfehlen 
die Verwendung eines Steuertransformators. 

• Schützspulen und Induktivitäten müssen einen parallelen RC-Filter montiert haben. 
• Ein-/Ausgang Leitungen müssen verdrillt und geschirmt sein. 
• Steuer- und Energieleitungen dürfen nicht im selben Kanal oder parallel verlegt werden. 
• Lokale Vorschriften für elektrische Anlagen müssen immer eingehalten werden. 
 
Für die Sicherheit erden Sie den Kühlkörper über die Erdungsklemme. 

 

7.1 Abdeckung öffnen 
 
Entfernen Sie die Kunststoffabdeckung bei allen 

Modellen 
Ziehen Sie die Leiterplatte heraus. 
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7.2 Verdrahtungshinweise 
Verwenden Sie ausschließlich Cu-Kabel welche für eine Arbeitstemperatur von 75°C spezifiziert 
sind. 
 
7.2.1 Drehmomente für Lastklemmen (empfohlene Werte) 

 

Strom Klemme 
Moment 

Lb-in (N-m) 

Drahtgröße 
AWG / 
kcmil 

Drahtende 

15A,30A 
45A 

M5 Schraube 26.6 (3.0) 8 
UL Listed (ZMVV) 

Drahtende 

60A,75A 
90A 

M6 Schraube 70.8 (8.0) 1 
UL Listed (ZMVV) 
Gabelkabelschuhl 

Cu-Crimpkabelschuh. Lug

 
7.2.2 Leistungskabel-Spezifikation (empfohlene Werte) 

 
Strom Spannungsversorgung Last 

Kabel Kabel 
  

mm2 AWG 

Schraube 
 

M mm2 AWG 

Schraube 
 

M 

15A 4 12 M5 4 12 M5 
30A 6 10 M6 6 10 M6 
45A 10 8 M6 10 8 M6 
60A 16 6 M6 16 6 M6 
75A 25 4 M6 25 4 M6 
90A 35 3 M6 35 3 M6 

 
 
7.2.3 Kabelspezifikation Hilfsenergie/Erde (empfohlene Werte) 

 
Strom Hilfsenergie Erdung 

Kabel Kabel 
  

mm2 AWG 

 

mm2 AWG 

Schraube 
 

M 

15A 0,50 18  6 12 M4 
30A 0,50 18  6 10 M5 
45A 0,50 18  6 10 M5 
60A 0,50 18  6 10 M5 
75A 0,50 18  6 10 M5 
90A 0,50 18  6 10 M5 
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7.3 Starkstromklemmen 
 
Bitte, vergewissern Sie sich vor Arbeiten an den Anschlussklemmen grundsätzlich, 
dass Starkstromkabel und Hilfsenergieleitungen nicht unter Spannung stehen.  
 
 

Klemme Beschreibung 
L1 Netzeingangsklemme Phase 1 
T1 Lastausgangsklemme Phase 1 
L2 Netzeingangsklemme Phase 2 
T2 Lastausgangsklemme Phase 2 
L3 Netzeingangsklemme Phase 3 
T3 Lastausgangsklemme Phase 3 

 
 

7.4 Anschlussklemmen Steuersignale/Hilfsenergie 
 
7.4.1 Obere Klemme 

Klemme Beschreibung 
1 (-) Externe Kalibrierung max. 24 V DC 
2 (+) Externe Kalibrierung max. 24 V DC 
3 Reset 
4 Reset 
5 (+) CD3000M-Befehlsausgangssignal (interne Anschlüsse) 
6 (-) CD3000M-Befehlsausgangssignal (interne Anschlüsse) 

A2+ (+) Ansteuersignal SSR, 0...10V,4...20mA, Potentiometer 
A1- (-) Befehlseingangssignal SSR, 0...10V,4...20mA, Potentiometer 

 
 
7.4.2 Klemme auf der Geräteseite 

Klemme Beschreibung 
7 RS485 A 
8 RS485 B 
9 Ausgangssignal/Referenz max. +8V DC geglättet 1 mA  
10 Optional HB Relaiskontakt (max. 500mA , 125V AC) 
11 Optional HB Relaiskontakt (max. 500mA , 125V AC) 
12 Eingangssignal Stromwandler CT1 (nur bei Option HB) 
13 Eingangssignal Stromwandler CT2 (nur bei Option HB) 
14 Eingangssignal Stromwandler CT3 (nur bei Option HB) 
15 frei – nicht verwenden 
16 Hilfsenergie (siehe Kap. 5.2) 
17 Schutzerde 
18 Hilfsenergie (siehe Kap. 5.2) 

 



CD Automation srl                      CD3000M-3PH von 15A ÷ 90A                        Bedienerhandbuch 

19 von 48 

7.5 Anschlussplan 15A-Modell 
 
Achtung: Diese Tätigkeit darf nur von qualifiziertem Personal durchgeführt werden. 
 
 

Modell S2C 
 
* In der Anlage muss eine 
elektromagnetische 
Abschaltvorrichtung bzw. ein 
Sicherungstrennschalter 
vorgesehen sein. 
 
** Falls die Hilfsenergie (siehe 
Typenschild) von der 
Spannungsversorgung (der 
Last) abweicht, ist der 
angegebene externe Wandler 
erforderlich.  

Reset
- +

RS485-B

1

65

7

8

9
10

11

12

13

14
15

16
17

18

2

A2+

3

A1-

4
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COM
NO/NC

H.B.
Contact

8Vdc

D
ig

ita
l I

np
ut

24
V

dc

CT1

L2L1

CT2 CT3

T2T1

L2
L3

L1
L2
L3

L1

**

L3

T3

*

0-
10
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dc

+
-

4-
20

m
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+
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A1-

A2+
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W

E
R

 U
N

IT

A1-

A2+
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W

E
R

 U
N

IT

A1-

A2+

 

 
ANMERKUNG: 
• Der Stromwandler (CT1, CT2, CT3) ist nur mit der Option HB zu installieren. 
• Vor den Anschlussarbeiten sind die Klemmen 3-4 zu brücken. 
• Die Hilfsenergieversorgung der Treibereinheit M ist mit der Lastspannungsversorgung zu 

synchronisieren (L2, L3). 
 

Anschluss der Last 
 

T1 T2 T3

 

 
L1 L3 L2T1 T2 T3

 
T1 T2 T3

 
T1 T2 T3 N

Dreieck offene Dreieckschaltung Stern Stern + Nullleiter 
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7.6 Anschlussplan 30A-Modell 
 
Achtung: Diese Tätigkeit darf nur von qualifiziertem Personal durchgeführt werden. 
 
 

Modell S4C 
 
* In der Anlage muss eine 
elektromagnetische 
Abschaltvorrichtung bzw. ein 
Sicherungstrennschalter 
vorgesehen sein. 
 
** Falls die Hilfsenergie (siehe 
Typenschild) von der 
Spannungsversorgung (der 
Last) abweicht, ist der 
angegebene externe Wandler 
erforderlich. 

PO
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ANMERKUNG: 
• Der Stromwandler (CT1, CT2, CT3) ist nur mit der Option HB zu installieren. 
• Vor den Anschlussarbeiten sind die Klemmen 3-4 zu brücken. 
• Die Hilfsenergieversorgung der Treibereinheit M ist mit der Lastspannungsversorgung zu 

synchronisieren (L2, L3). 
 

Anschluss der Last 
 

T1 T2 T3

 

 
L1 L3 L2T1 T2 T3

 
T1 T2 T3

 
T1 T2 T3 N

Dreieck offene Dreieckschaltung Stern Stern + Nullleiter 
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7.7 Anschlussplan für die Modelle 45A bis 90A 
 
Achtung: Diese Tätigkeit darf nur von qualifiziertem Personal durchgeführt werden. 
 
 

Modell S6C, S8C 
 
* In der Anlage muss eine 
elektromagnetische 
Abschaltvorrichtung bzw. ein 
Sicherungstrennschalter 
vorgesehen sein. 
 
** Falls die Hilfsenergie (siehe 
Typenschild) von der 
Spannungsversorgung (der 
Last) abweicht, ist der 
angegebene externe Wandler 
erforderlich. 
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ANMERKUNG: 
• Der Stromwandler (CT1, CT2, CT3) ist nur mit der Option HB zu installieren. 
• Vor den Anschlussarbeiten sind die Klemmen 3-4 zu brücken. 
• Die Hilfsenergieversorgung der Treibereinheit M ist mit der Lastspannungsversorgung zu 

synchronisieren (L2, L3). 
 

Anschluss der Last 
 

T1 T2 T3

 

 
L1 L3 L2T1 T2 T3

 
T1 T2 T3

 
T1 T2 T3 N

Dreieck offene Dreieckschaltung Stern Stern + Nullleiter 
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8 Ausgangsdaten 
 

Strom 
Spannungs

-Bereich 
Spitzensperr-

Spannung 
Haltestrom 

Spitzen-
Strom 

Leckstrom 
I2T Wert 

max. 
Frequenz-

Bereich 
Verlust-
Leistung 

Isolations-
Spannung 

(A) (V) (480V) (600V) (mAeff) 
(10msec.) 

(A) 
(mAeff) tp=10msec (Hz) 

I=Inom 
(W) 

V AC 

15A 24÷480 1200 1200 150 230 15 610 47÷70 54 2500 
30A 24÷600 1200 1200 250 600 15 1400 47÷70 108 2500 
45A 24÷600 1200 1600 250 600 15 1400 47÷70 162 2500 
60A 24÷600 1200 1600 250 1000 15 4750 47÷70 216 2500 
75A 24÷600 1200 1600 450 1540 15 11300 47÷70 270 2500 
90A 24÷600 1200 1600 450 2000 15 19100 47÷70 324 2500 

 

8.1 Deratingkurve 

1

0.8

0.6

0.4

0.2

0
40 50 60 70 80

K

°C

I   = I   x KNOMMAX

 
8.2 Kühlventilatoren 
Der Thyristorsteller ist mit Ventilatoren zur Kühlung ausgerüstet. Die Versorgungsspannung ist  
230VAC ±15% 50/60Hz oder optional 110VAC ±15% 50/60Hz. 
Der Leistungsbedarf für die Ventilatoren ist wie folgt: 
 

Ausführung 
  Anzahl Ventilatoren 

C US
LISTED

UL®

 Anzahl Ventilatoren 
S6C, S8C Ein Ventilator 14 W Ein Ventilator 14 W 
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9 LED-Statusanzeige und -Grenzwertmeldung 
 

9.1 LED-Statustabelle 
 

LED 
Alle Ausführungen 

STATUS BESCHREIBUNG 

 Hilfsenergie nicht angeschlossen 
Aux 

 
Hilfsenergie nicht angeschlossen, Karte 

OK 
 Status AUS (Last WIRD NICHT gespeist) 

EIN 
 Status EIN (Last WIRD gespeist) 
 SCR OK 
 Kurzschluss SSR SC 

 
keine externe Freigabe (siehe Kap. 11.4) 

 Last OK 
HB 

 Fehler Last 
 

 = AUS 
 = EIN 

 
= blinkt 

 

9.2 Ereignisse und Warnmeldungen ohne CD3000M-
Betriebsunterbrechung 

 
Bei den folgenden Ereignissen und Warnmeldungen wird der Betrieb ohne Unterbrechung 
fortgesetzt: 
• SCR-Kurzschluss (nur bei Option HB) 
• Heizstromalarm (nur bei Option HB) 
 
Bei aktiviertem Alarm ändert sich der HB-Relaisstatus. 
 

9.3 Heizstrom-Bruchalarm und SCR Kurzschluss (Option HB) 
Die Heizstrom-Bruchalarmfunktion dient der Diagnose bei partiellem bzw. vollständigem 
Lastausfall, SCR-Kurzschluss und Sicherungsausfall. 
 
• Empfindlichkeit besser als 20%; 
• Speicherung der Alarmmeldungen 
• Dieser Alarm ist dem Relaisausgang 0,5A bei 125V AC zugeordnet. 

 
 
Damit die Heizstrom-Bruchalarmfunktion ordnungsgemäß arbeitet, muss das 
Eingangssignal mindestens 25% des Nennstromes betragen. 
 

Je nach Ausführung der Thyristor-Leistungssteller liest die Heizstrombruchüberwachung den 
Laststrom über Stromwandler 25-50/0,05 bzw. 100/0,05. 
Der minimale Strom beträgt 30% der jeweiligen Stromwandlerausführung. Bei Laststrom unter 
diesem Wert sind zwei oder mehrere Umdrehungen um den Stromwandler erforderlich. Die 
Heizstrom-Bruchalarmfunktion gewährleistet ebenfalls die Diagnose bei Sicherungsausfall. 
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9.3.1 Alarmkontakt Heizstrombruch (Klemmen 10-11) 

Im Auslieferungszustand der CD3000 arbeitet der Alarmkontakt nach dem Ruhestromprinzip. 
Bei Alarm und ohne anliegende Hilfsenergie ist der Kontakt geschlossen (Relaisspule nicht 
aktiviert). Im Normalbetrieb (kein Alarm) ist der Kontakt offen (Relaisspule aktiviert). 
Zur Änderung der Funktionsweise ist die Steckbrücke in die auf der Abbildung dargestellte Stellung 
zu bringen. 
 
 
 

Typ J19 
NC (Standard) C-B 
KEINE B-A 

 

 

 
9.3.2 Kalibrierung 

Die Einstellung der Heizstrom-Bruchüberwachung erfolgt automatisch. 
Die automatische Einstellung wird durch Drücken der Taste “CAL” auf der Gerätefront bzw. 
Versorgung Klemmen 1-2 mit 24V DC gestartet. 
Ablauf der Heizstrom-Bruchüberwachung: 
 
• CD3000M geht auf max. Spannungsausgangssignal 
• Alle Anzeige-LEDs leuchten, d.h. die Kalibrierung ist aktiv 
• Spannungs- und Stromwert werden gespeichert. 
• Nach einer Minute befindet sich der CD3000M wieder im Ausgangsstatus. 
 
Sinkt der Laststrom bei teilweisem oder vollständigem Lastausfall (Empfindlichkeit 20%), leuchtet 
die gelbe LED-Anzeige und das Alarmrelais ändert seinen Status. 
Ist der CD3000 ohne Eingangssignal noch leitend (grüne LED erloschen) bedeutet dies Kurzschluss 
der Thyristoren. Die rote LED (SC) leuchtet.  
Die Diagnosefunktion ist nur bei einer Einschaltdauer von mehr als 60 ms (3 
Netzspannungszyklen) aktiviert).  
Jede Laständerung (Heizungstausch oder Service) erfordert die Neukalibrierung des Gerätes. 
 
9.3.3 Rücksetzen der Heizstrom-Bruchüberwachung 

Zum Rücksetzen des HB-Alarms ist der RESET-Kontakt (Klemmen 3-4) zu öffnen. 
 

C B 
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10 Betriebsarten 

Die richtige Auswahl der Betriebsart erlaubt die Optimierung des Thyristorstellers für die installierte 
Heizung. Normalerweise ist die Betriebsart bereits nach Ihren Bestellangaben eingestellt worden. 
Wie auch immer, wenn Sie eine Anpassung vornehmen können Sie das über die 
Programmiersoftware oder die serielle Schnittstelle durchführen (siehe Abschnitt 13) 

 

Achtung: Diese Änderung darf nur durch qualifiziertes Personal durchgeführt werden. 

 

10.1 Nullpunktschalter/Logik Betrieb (ZC) 
 
ZC Betriebsart wird in Kombination mit einem Logik Ausgang vom Regler verwendet.  Der Thyristor 
Funktioniert wie ein Schütz. Der Zyklus wird vom Regler generiert. ZC minimiert die Störungen, 
weil es im Spannungsnull EIN und im Stromnull AUS schaltet. 

VOLTAGE SUPPLY (V)
ON OFF

LOAD VOLTAGE (V)

SSR from controller

 

 

10.2 Pulspaket Betrieb (BF) 
Diese Betriebsart erzeugt ein Paket von Vollwellen Schwingungspaketen mit einer EIN-Länge 
wählbar von 2 bis 255 Vollwellen, bei einem Eingangssignal von 50%. 
Diese Betriebsart reduziert die elektromagnetischen leitungsgebundenen Störungen, weil der 
Thyristor immer im Nulldurchgang der Spannung ein und im Nulldurchgang des Stromes schaltet. 
Das Beispiel zeigt einen Zyklus mit P126L=4 Zyklen 

VOLTAGE SUPPLY (V)

100%

ON OFF

LOAD VOLTAGE (V)

75%

50%

25%
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11 Anschlussbeschreibung  
11.1 Elektronikschaltungen 
Um Zugriff auf die Steuerelektronik zu erhalten müssen die Abdeckungen entfernt werden (siehe 
Kap. 7.1). 

 
Achtung: Vor Durchführung der Arbeiten müssen Sie sicher stellen, dass alle  
                Leistungs- und Steuerleitungen von der Netzversorgung getrennt sind. 
 
 

11.1.1 Lage der Steckbrücken auf der vorderen Leiterplatte 

 
 

11.1.2 Lage der Steckbrücken auf dem Motherboard 
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11.2 Anschluss der Hilfsenergie 
Die Hilfsenergie dient der Spannungsversorgung der Steuer-Elektronik; bitte Angabe auf dem 
Typenschild überprüfen. 
 

Klemme Beschreibung 
16 Hilfsenergie (Motherboard) 
17 Schutzerde 
18 Hilfsenergie (Motherboard) 

 
Die Auswahl der Hilfsenergie erfolgt durch Schließen der entsprechenden Lötbrücke auf dem 
Motherboard. 

 
 
Warnhinweis: Diese Einstellung darf nur durch entsprechendes Fachpersonal 
vorgenommen werden. 
 

 
 

Lötbrücke J9+J11 
 

 

Motherboard 

Lötbrücke J10 
 

 
 

Wandlertyp Lötbrücke J9+J11 Lötbrücke J10 
TR-605 120V   90:130V - 
TR-605 230V 170:265V 300:530V 
TR-605 300V 230:345V 510:690V 

 
• Der erforderliche Transformator richtet sich nach der im Bestellcode angegebenen 

Hilfsspannung (siehe Kap. 5.2) 
• Falls die Hilfsenergie (siehe Typenschild) von der Spannungsversorgung (der Last) abweicht, 

ist ein externer Transformator mit Primärseite gleich der Lastspannung und Sekundärseite 
gleich der Hilfsenergie erforderlich. 

J9

J10

J11

J9

J10 

J11

J9

J10 

J11
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11.3 Analogeingänge 
 
Der Thyristor-Leistungssteller CD3000M steuert die Ausgangsleistung mit einem analogen 
Eingangssignal. 

 
Vergewissern Sie sich bitte vor allen Arbeiten an dem CD3000M, dass 
Spannungsversorgung und Hilfsenergie nicht angeschlossen sind. 
 
 

 
11.3.1 Konfigurieren des Eingangssteuerungssignals (Klemmen A2+ und A1- siehe Kap. 

7.4) 

 
Das Steuerungseingangssignal ist bei der Auslieferung je nach Produktbestellcode vorkonfiguriert. 
Der Bestellcode ist auf dem Typenschild angegeben. 
Eine Änderung des Eingangssignals (d.h. von 0...10V auf 4...20mA) ist folgendermaßen möglich. 
 

 
 
Warnhinweis: Diese Einstellung darf nur durch entsprechendes Fachpersonal 
vorgenommen werden. 

 
 
 
Zur Auswahl des Eingangssignals ist die Steckbrücke in die unten dargestellte Stellung zu bringen. 

Vordere Leiterplatte 
 
 
 
 

 
 

 

Typ 
Eingangsdaten 

J7 
J1
6 

J1
7 

Strombedarf 5mA 

EIN  
≥ 4VDC max. 30V 
DC 

SSR 

AUS  < 1Vdc 

C-B C-B C-B 

0÷10V Impedanz 10KΩ C-B B-A B-A 
Potentiometer Impedanz min. 10KΩ C-B B-A B-A 
4÷20mA Impedanz 100Ω B-A B-A B-A  

 
Nach Abschluss der Hardware-Einstellung ist die Eingangskalibrierung vorzunehmen. 
 

A
B
C

J16 A
B
C

J17 

A
B
C

J7 
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11.3.2 Kalibrierung des Eingangssignals 

 
 
Warnhinweis: Diese Einstellung darf nur durch entsprechendes Fachpersonal 
vorgenommen werden. 
 
Nur bei Änderung des Eingangssignals erforderlich. 

 
 

Auxiliary power supply
 OFF

Start TUNE

End
TUNE

Mantain Key CAL pushed
and give the power supply

SSR Input
is tuned

Analog input 
is tuned

Wait for more than 10 sec.
from start flashing

yellow and red leds

Within 10 sec. from start 
flashing yellow and red leds

push again momentary 
CAL Key

Yellow led only is 
flashing, apply 
0 input Signal

I.E.: 0V for 0-10V
4mA for 4-20mA

Now press CAL Key again

The leds will 
stop flashing

Release key 
when red and yellow 

led are ON 

Yellow and Red leds 
are flashing

SSR ANALOG INPUT TYPE

ON

ON

ON

2sec.

S/C

S/C

S/C

H.B.

H.B.

H.B.

ON
S/C
H.B

ON
S/C
H.B

0% Signal

100% Signal

Red led only is 
flashing, apply 

10V for 0-10V input 
or

20mA for 4-20mA input

Now press CAL Key again
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11.4 Digitaleingang 
Der Thyristor-Leistungssteller CD3000M hat zwei Digitaleingänge. 
 
11.4.1 Konfigurierbarer Eingang (Klemmen 1 und 2 siehe Kap. 7.4) 

 Externe Lastkalibirierung 
Versorgung mit 24V DC Klemmen 1-2 zum Starten der HB-Prozedur (siehe Kap. 9.3) 

 Externe Freigabe (Reglersprerre) 
Im nicht freigegebenen Zustand ist das Ausgangssignal immer Null. Die rote LED (SC) 
blinkt, andernfalls folgt das Eingangssignal dem Ausgangssignal. 

Zur Auswahl des Eingangssignals ist die Steckbrücke in die unten dargestellte Stellung zu bringen. 
Motherboard 

 
Typ J12 J6 J14 
Externe Kalibrierung C-B C-B geöffnet 
Externe Freigabe B-A geöffnet geöffnet  

 
Bei Verwendung des Eingangssignals für die externe Freigabe kann das Eingangssignal 
nicht für die Heizstrom-Bruchüberwachung eingesetzt werden.  
 
11.4.1.1 Rücksetzen/Reglersperre (Klemmen 3 und 4 siehe Kap.7.4) 

Um den Betrieb des Thyristor-Leistungssteller CD3000M zu stoppen, ist die Brücke über den 
Klemmen 3-4 zu öffnen. 
Ausgelöste Alarmmeldungen sind mittels Reset-Funktion zu löschen (siehe Kap.  9.3). 

C B 

J12 

C B 

J6

A 

J14
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11.5 Digitalausgang – Relais Klemme 10-11 
Der Thyristorsteller mit HB-Option verfügt über einen digitalen Relaisausgang (max. 500mA, 
125VAC) welcher den Alarmstatus anzeigt. Der Ausgang verfügt über einen Wechselkontakt (NO 
und NC). Klemme 10-11 

  
11.5.1 HB Alarmrealais (Nur mit  HB Option - siehe Par. 9.3) 

Der Kontakt in der Standardfunktion an den Klemmen ist normal offen (NO): 
 
• Im Normalbetrieb (ohne Alarm) und mit eingeschalteter Hilfsspannung ist der Kontakt an den 

Klemmen offen und das Relais bestromt (coil energized). 
• Im Alarmzustand oder ohne Hilfsversorgung ist der Kontakt geschlossen und das Relais 

stromlos (coil not energized). 
 
Zur Verwendung steht aber auch der Öffner NC (geschlossen ohne Alarm) an den Klemmen. 

 

Achtung: Diese Arbeiten dürfen nur von qualifiziertem Personal durchgeführt werden. 

Motherboard 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

J19

C B A  

 

 

Type J19 

NO (Standard) C-B 

NC B-A 
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11.6 Serielle RS485-Verbindung 
Die serielle Kommunikationsschnittstelle liegt auf den Klemmen 7 und 8. 
Diese Schnittstelle ermöglicht die Vernetzung von bis zu 255 Thyristor-Leistungsstellern. 
 

Klemme Beschreibung 
7 RS485 A 
8 RS485 B  

 

 
 

11.7 PG-Steckverbinder (Programmierschnittstelle) 
Die Programmierschnittstelle (PG) ermöglicht die Konfiguration der Thyristor-Leistungssteller 
mittels Konfigurations-Tool und Programmierkabel. 
Abdeckung entfernen, ein Kabelende in den PG-Steckverbinder und das andere in den seriellen 
RS232-Anschluss des PC einstecken. 
 

 
 
 

PG-Steckverbinder 
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11.8 Adresseinstellung 
 
Zum Einstellen der Kommunikationsadresse die Abdeckung entfernen und DIP-Schalter in die 
unten angegebene Stellung bringen. 
 

 
 

DIP-Schalter 

 
 
Beispiel: Umsetzen der Adresse in binäre Form: 150 dez = 10010110 bin 
Die DIP-Schalter Nummer entspricht der Bitnummer: 
 

DIP-Schalter Nummer Adresse 
8 7 6 5 4 3 2 1 

150 dez = 10010110 bin 
1 

(Ein) 
0 

(Aus)
0 

(Aus)
1 

(Ein) 
0 

(Aus) 
1 

(Ein) 
1 

(Ein) 
0 

(Aus)
 
Die Adresse kann folgendermaßen in binäre Form umgesetzt werden: 
 
Die DIP-Schalter Nummer ist: 

DIP-Schalter Nummer  
8 7 6 5 4 3 2 1 

Wert 128 64 32 16 8 4 2 1 
 
Die Adresse lautet 150 = 128(DIP 8) + 16(DIP 5) + 4(DIP 3) + 2(DIP 2) 
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12 MODBUS Kommunikation 
Der Thyristor-Leistungssteller verfügt über eine serielle RS485-Zweidraht-
Kommunikationsschnittstelle (Halb-Duplex). Diese Schnittstelle ermöglicht die 
Kommunikation zwischen dem Thyristorsteller und einem Master (z.B. Rechner oder 
Bedienterminal). 

 
Zeichenübertragung ist festgelegt auf 1 Start-, 8 Daten-, 1 Stopp- und kein Parity-Bit. 

 

12.1 MODBUS RTU Protokoll 
Die RS485-Standardkommunikation benutzt das industrielle MODBUS-RTU-Standardprotokoll. 

 

• Baud rate ist 9600 Baud. 
• Die Unterstützung für Multi-Parameter Write Operationen ist auf die Unterstützung 

der Multi-Word Write Funktion (Nummer 16) festgelegt, ermöglicht allerdings nur 
das Schreiben eines einzigen Parameters pro Übertragung. 

Folgende ModBus-Funktionen werden unterstützt: 

Function Beschreibung 
03 Read Holding Registers 
16 Preset Multiple Registers  

 

Der Thyristorsteller unterstützt Broadcast-Übertragungen auf Adresse 0, welche die 
Parameter übertragen ohne jedoch eine Antwort zurück zu senden. 
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12.2 Telegramm Format 
Die Datenübertragung erfolgt in Form binärer 8-Bit-Bytes mit einem Startbit, einem Stoppbit und 
ohne Paritätsprüfung. Das Telegramm wird durch einfache Verzögerung von mehr als drei 
Zeichenlängen bei der entsprechenden Baudrate beendet; nach dieser Verzögerung eingehende 
Zeichen werden als Anfangsadressen neuer Telegramme interpretiert, danach immer der 
Funktionscode und der Rest des Telegramms ist immer Funktionsabhängig. 

 

Wenn der Slave-Teilnehmer eine Nachricht erhält, sendet er eine Antwort mit der 
gleichen Struktur aber den angeforderten Informationen integriert. 

Da nur das RTU-Protokoll unterstützt wird, folgt auf jedes Telegramm ein 2 Byte langer CRC 16  
(16-Bit Cyclic Redundancy Check). Diese Prüfsumme wird nach einer Formel berechnet, bei der 
eine rekursive Division der Daten durch ein Polynom erfolgt, wobei als Ausgangswert jeder Division 
der Rest des Ergebnisses der vorherigen Division benutzt wird. 
Das Polynom für die Teilung lautet: 
216 + 215 + 22 + 1(hex 18005) 
Es werden folgende Änderungen vorgenommen: 
• Da die Reihenfolge der Bits umgekehrt ist, wird auch das binäre Muster umgekehrt, wobei aus 

dem höchstwertigem Bit (MSB) das äußerste rechte Bit wird; 
• Nur der Rest ist von Belang; das äußerste rechte (höchstwertige) Bit kann unberücksichtigt 

bleiben. 
Somit hat das Polynom den Wert hex A001 

 
Normale Bitreihenfolge: 

höchstes Bit                 niedrigstes Bit 
höchstes Byte niedrigstes Byte 

 
Umgekehrte Bitreihenfolge: 

Niedrigstes Bit                 höchstes Bit 
niedrigstes Byte höchstes Byte 

 
Anmerkung: Da die Reihenfolge umgekehrt ist, wird beim CRC16 die umgekehrte Bitreihenfolge 
zurückgegeben.
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Das nachfolgende Diagramm zeigt die Berechnung des CRC16 
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C Language CRC 16 Example 
 
static short CRC16 (unsigned char *p_first,unsigned char *p_last) 
{ 
 unsigned int crc=0xffff; 
 short j; 
 for (;p_first<=p_last;p_first++) 
 { 
  crc ^= *p_first; 
  for(j=8;j>0;j--) 
  { 
  if(crc & 0x0001) 
   { 
   crc = crc >> 1; 
   crc ^= 0xA001; 
   } 
   else 
   { 
   crc = crc >> 1; 
   } 
  } 
 } 
  return (crc); 
} 
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12.3 Halteregister lesen (Code 03) 
Das an das Gerät übertragene Telegramm zum Abholen des Wertes aus einem oder mehreren 
Registern besteht aus folgenden acht Bytes: 
 

Geräte 
Adresse 

Funktion 1. Wort-  
Adresse 

Wortnummer CRC 16 

 
3 

3Hex 
HI LO HI LO LO HI 

 

Die Antwort besteht aus den zurück übertragenen beiden ersten Zeichen des Sende Telegramms 
und einem 1 Byte langen Datenbyte-Zählwert (ohne Zählwert und CRC).  
 

Geräte 
Adresse 

Funktion N°  Bytes 1. Parameter  
letzter 

Parameter 
CRC 16 

 
3 

3Hex 
 HI LO … HI LO LO HI 

 

 
 

12.4 Halteregister schreiben (Code 016) 
Dieses Telegramm ist 11 Byte lang. Pro erhaltenes Telegramm kann nur ein Parameter 
geschrieben werden. Der Präambel folgt die Adresse des zu schreibenden Parameters, ein 2 Byte 
langer Wortzählwert (der immer auf 1 gesetzt ist), ein 1 Byte langer Byte-Zählwert (immer 2), der 
zu schreibende Wert sowie die CRC16-Bytes: 

Geräteadresse Funkt. 1. Wort-  
Adresse 

Wortnumme
r 

Cont. Wert CRC 16 

 
16 

10Hex 
HI LO 0 1 2 HI LO LO HI 

 

Normalerweise sendet das Gerät folgendes 8-Bit-Antworttelegramm: 
 

Geräteadresse Funkt. Wortnummer Wortnummer CRC 16 

 
16 

10Hex 
HI LO 0 1 LO HI 
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12.5 Fehler- und Ausnahmeantworten 
Enthält ein übertragenes Telegramm ein falsches Zeichen (Paritätsfehler, Rahmenfehler usw.) bzw. 
wenn die CRC16-Prüfung einen Fehler ergibt oder das übertragene Telegramm einen Syntaxfehler 
(z.B. falscher Byte- oder Wortzählwert), wird dieses Telegramm von dem Thyristorsteller ignoriert. 
 
Ist das übertragene Telegramm syntaktisch korrekt, enthält aber einen unzulässigen Code, sendet 
der Thyristorsteller folgende 5-Byte lange Ausnahmeantwort: 
 

Geräteadresse Funkt. Ausnahme-Nr. CRC 16 

   LO HI  

Das Funktionsnummernbyte gibt die Funktionsnummer des fehlerhaften Telegramms an.   
Das oberste Bit ist gesetzt (d.h. Funktion 3 wird zu 0x83), und die Ausnahmenummer ist einer der 
folgenden Codes: 

Code Name Ursache 

1 ILLEGAL FUNCTION 
Funktionsnummer außerhalb des zulässigen 
Bereiches 

2 
ILLEGAL DATA 
ADDRESS 

Parameter-ID außerhalb des zulässigen Bereiches, 
bzw. nicht unterstützt 

3 ILLEGAL DATA VALUE 
Versuch, ungültige Daten zu 
schreiben/erforderliche Aktion nicht ausgeführt 

 

 

ANMERKUNG: Das Schreiben eines Parameterwertes gleich seinem Istwert ist eine 
gültige Transaktion und verursacht kein Fehlerantworttelegramm. 
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13 Geräte Parameter 
Die Parameter können via Konfigurationssoftware oder die serielle RS485 Schnittstelle gelesen und 
modifiziert werden. 
 
P001 (H01)  Laststrom  L 
Funktion:  Dieser Parameter gibt den Effektivstrom (RMS) an. 
Min/Max:  0 ... 255 (0 ...FF hex) 
Wert:  Der Messwert ist abhängig vom Stromwandler und Baugröße 
Beispiel:  Mit einem Stromwandler (CT) 150/0.05A, entspricht der Messwert dem 

max. Wert des Wandlers. 
gelesen =255 (FF Hex) -> Laststrom = 150A 

 
P002 (H02)  Sollwert HB  L/S 
Funktion: 

 
Dieser Parameter gibt den Stromsollwert an, unterhalb dessen der Alarm 
generiert wird. 

Min/Max:  0 ÷ 255 (0 ÷ FF Hex) 
Wert:  Laststrom (P001) minus % Wert von P124H (HB Empfindlichkeit). 
 
P003 (H03)  Statustabelle  L 
Funktion:  Die Bits geben den  “Status” des Thyristorstellers wieder. 
Wert:  Bit 0 = 1 -> Thyristorkurzschluss 

Bit 1 = 1 -> Lastfehler (HB Alarm) 
Bit 2 = 1 -> Ausgang EIN 
Bit 3 = 1 -> HB Kalibrationsroutine läuft 

 
P004 (H04)  Befehlstabelle  L/S 
Funktion:  Die Bits steuern die Funktionen des Stellers via RS485 
Wert:  Bit 0 = 1 -> starte HB Kalibration 

Bit 1 = 1 -> Umschaltung auf internen Sollwert von RS485 (siehe P005) 
Bit 2 = 1 -> Sperre Ausgang (nur mit int. Sollwert über RS485) 
Bit 3 = 1 -> Reset HB Alarm 

Anmerkung:  Nach einem Neustart stehen alle Bits auf 0 und sind inaktiv. 
 
P005 (H05)  Sollwerteingang  L 
Funktion: 

 
Zeigt den aktuellen Sollwert (siehe Abschnitt 7.4) 
Wenn P004 Bit1 =1  kann der Sollwert über RS485 vorgegeben werden. 

Min/Max:  0 ÷ 255 (0 ÷ FF Hex) 
Beispiel:  Eingang   4mA -> P005 = 0    (0%) 

Eingang 12mA -> P005 = 128 (50%) 
Eingang 20mA -> P005 = 255 (100%) 

 
P006 (H06)  Skalierung des Sollwerteingang  L/S 
Funktion:  Das Eingangssignal kann skaliert werden um vom Regler die volle 

Auflösung zu unterstützen 
Min/Max:  0 ÷ 255 (0 ÷FF Hex) 
Wert:  von 0 = 0% Ausgang, 

auf 255 = 100% Ausgang. 
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Anmerkung:  Lineare Abschwächung des Stellsignals, ohne Auflösungsverlust 

100
Power Adjust = 100%

Power  Adjust = 80%

Power  Adjust = 40%

80

60

40

20

0
4020 60 10080 Input %

OUT %

 
 
 
P121 (H79)  CD Geräte-ID (Gerätekennung)  L 
Funktion:  Dieser Wert zeigt die Typenreihe 
Wert:  CD01 Hex = CD1000-CD3000M Familie 
 
P122 (H7A)  CD Ver  L 
Funktion:  CD interne Verwendung 
 
P123 (H7B)  Kennwort  L/S 
Funktion:  Kennwort für Konfigurationszugriff 
Min/Max:  0 ÷ FFFF Hex 
Wert:  9357 Hex = Schreiben von Parametern freigegeben 

anderer Wert = Schreiben von Parametern gesperrt 
Anmerkung:  Wenn der Thyristorsteller neu gestartet wird, muss dieser Parameter neu 

geschrieben werden. 
 
P124L (H7C)  Byte Lo = Delayed Trigger (nur bei 1PH Version)  L/S 
Funktion:  Gibt die Einschaltverzögerung in der 1. Halbwelle, ab dem Nullpunkt an  
Min/Max:  0 ÷ 50 (0 ÷32 Hex) 
Wert:  ein Einheit = 0,1msec 
Standard:  30 
 
P124H (H7C)  Byte Hi = HB Empfindlichkeit  L/S 
Funktion:  Gibt die Empfindlichkeit des HB Alarms an. 
Min/Max:  0 ÷ 100 (0 ÷64 Hex) 
Wert:  0 = 0% vom Nennstrom 

255 = 100% vom Nennstrom 
Standard:  51 
Anmerkung:  Nach Änderung dieses Parameters ist eine HB-Kalibrierung notwendig. 
 
P125L (H7D)  Byte Lo = Betriebsart  L/S 
Funktion:  Bestimmt die Betriebsart des Stellers 
Wert:  01 Hex = ZC Nullpunktschalter 

02 Hex = SC Einzelzyklus (nur bei 1PH Geräten) 
03 Hex = BF Pulspakete  
13 Hex = S+BF Pulspakete + Softstart (nur bei 1PH Geräten) 
23 Hex = DT Pulspakete + Delayed Trigger (nur bei 1PH Geräten) 
24 Hex = PA Phasenanschnitt (nur bei 1PH Geräten) 

Standard:  3 = BF (wenn im Bestellkode nicht angegeben) 
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P125H 
(H7D) 

 Byte Hi = Softstart Rampenzeit (nur bei 1PH Geräten)  L/S 

Funktion:  Definiert die Softstartzeit (im PA Betrieb) von 0V auf max. 
Ausgangsspannung.  

Min/Max:  0 ÷ 255 (0 ÷FF Hex) 
Wert:  1 Einheit = 5msec 
Standard:  4 
Anmerkung:  Der Wert muss kleiner als der BF Zyklus sein: 

50Hz -> 20msec x BF Zyklen (P126L). 
60Hz -> 16,6msec  x BF Zyklen (P126L). 

 
P126L (H7E)  Byte Lo = Pulspaket Zykluslänge (BF x)  L/S 
Funktion:  Definiert die Anzahl der Vollwellen im EIN Zustand bei 50% Stellgröße 
Min/Max:  1 ÷ 255 (0 ÷FF Hex) 
Wert:  1 Einheit = 1 Vollwelle 
Standard:  8 (wenn im Bestellkode nicht angegeben) 
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P126H (H7E)  Byte Hi = HB Verzögerung  L/S 
Funktion:  Definiert die Verzögerung bis der HB Alarm anspricht. 
Min/Max:  0 ÷ 255 (0 ÷FF Hex) 
Wert:  1 Einheit =  50msec 
Standard:  3 
Anmerkung:  Bei Softstart muss die Verzögerung größer als die Softstart Zeit sein:  

P126H x 50msec > P125H x 10msec 
Bei ZC (Nullpunktschalter) muss die Verzögerung < als die Zykluszeit sein: 
P126H x 50msec < P127H x 50msec 

 
P127L (H7F)  Byte Lo = max. Ausgangsleistung für Logik (SSR)  L/S 
Funktion:  Definiert die maximale Ausgangsleistung für den EIN Zustand = 

Leistungsanpassung 
Min/Max:  0 ÷ 255 (0 ÷ FF Hex) 
Wert:  von   0 = 0% Ausgang, 

bis 255 = 100% Ausgang 
Standard:  255 
 
P127H (H7F)  Byte Hi = Zykluszeit  L/S 
Funktion:  Definiert die Zykluszeit im Paketbetrieb 
Min/Max:  0 ÷ 255 (0 ÷ FF Hex) 
Wert:  1 Einheit = 50msec 
Standard:  60  (3C Hex) = Bei Logik (SSR) Betrieb 

240 (F0 Hex) = BF  
Beispiel:  Angenommen eine Zykluszeit von 4 sec: 

25%-> 1sec EIN+3sec AUS 
50%-> 2sec EIN+2sec AUS 
75%-> 3sec EIN+1sec AUS 

Cycle Time

Time

25%

ON OFF

50%

75%

100%

 
 
P128L (H80)  Byte Lo = Anzahl der Halbwellen mit Delayed 

Trigger (nur DT Betriebsart) 
 L/S 

Funktion:  Definiert die Anzahl der Halbwellen mit Anschnitt. 
Min/Max:  1 ÷ 255 (0 ÷FF Hex) 
Wert:  1 Einheit = 1 Halbwelle 
Anmerkung:  Muss auf 1 eingestellt sein. 
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14 Sicherungen und Sicherungshalter 
 
Der Thyristor-Leistungssteller CD3000M ist mittels superflinken Halbleitersicherungen gegen 
Kurzschluss zu schützen, wobei der richtige I²t-Wert (niedriger als derjenige des Thyristors) 
auszuwählen ist. Die gleiche Vorsichtsmaßnahme ist bei Benutzung eines Schutzschalters 
erforderlich. In diesem Falle ist es sehr schwierig, den Thyristor zu schützen. 
 

 
Achtung: NUR SUPERFLINKE SICHERUNGEN MIT PASSENDEM I²T VERWENDEN. 
 
 

14.1 UL-zertifizierte Sicherungen und Sicherungscodes 
 

Bussmann Div Cooper (UK) Ltd 
(200 kARMS Symmetrical A.I.C.) 

Ferraz Shawmut SA 
(200 kARMS Symmetrical A.I.C.) Baugröße 

Sicherung 
CODE 

Strom 
(ARMS) 

I²T 
(A² sec) 

V AC Sicherung 
CODE 

Strom 
(ARMS) 

I²T 
(A² sec) 

V AC 
Anz. 

15A FWC 16A10F 16 150 600 Modell 660 3PH 
10-16 

16 145 660 3 

30A FWP 40A14F 40 750 700 CP URC 
14x51/40 

40 700 660 3 

45A FWP 50A14F 50 1800 700 CP URC 
14x51/50 

50 1500 660 3 

60A FWP 80A22F 80 6600 700 CP URD 
22x58/80 

80 3800 660 3 

75A - - - - CP URQ 
27x60/100 

100 3210 660 3 

90A - - - - CP URQ 
27x60/125 

125 6970 660 3 

 
 
Achtung: Das I²t der Sicherung muss 20% geringer sein als das des Thyristorstellers. 
 
 
 
Achtung: Superflinke Sicherungen sind nur zum Schutz des Thyristors geeignet und 
                können nicht zum Schutz der Anlage eingesetzt werden. 
 
 

 
 
Achtung: Die Installation muss immer durch einen Leistungsschalter oder  
               Sicherungstrenner geschützt sein. 
 
 
 
Achtung: Die Garantie erlischt bei der Verwendung anderer Sicherungen als in der 
               Tabelle spezifiziert. 
 

C US
LISTED

UL®
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14.2 CE- Sicherungen und Sicherungscodes 
 

Baugröße 
Sicherung und 

Sicherungssockel 
CODE 

Sicherung 
CODE 

Strom 
(ARMS) 

I²T (max) 
(A² sec) 

15A FFH1038/16A FU1038/16A 16 150 
30A FFH1451/40A FU1451/40A 40 1650 
45A FFH1451/50A FU1451/50A 50 2000 
60A FFH2258/80A FU2258/80A 80 6550 
75A FFH2258/100A FU2258/100A 100 13500 
90A FFH2258/125A FU2258/125A 125 14000 

 
 
Achtung: Das I²t der Sicherung muss 20% geringer sein als das des Thyristorstellers. 
 
 
 
Achtung: Superflinke Sicherungen sind nur zum Schutz des Thyristors geeignet und 
                können nicht zum Schutz der Anlage eingesetzt werden. 
 
 

 
 
Achtung: Die Installation muss immer durch einen Leistungsschalter oder  
               Sicherungstrenner geschützt sein. 
 
 
 
Achtung: Die Garantie erlischt bei der Verwendung anderer Sicherungen als in der 
               Tabelle spezifiziert. 
 
 

 
 



CD Automation srl                      CD3000M-3PH von 15A ÷ 90A                        Bedienerhandbuch 

46 von 48 

14.3 Abmessung der Sicherungshalter 
 

für Ausführung 15A für Ausführung 30A – 45A 

 
 

  
für Ausführung 60A - 90A(CE) für Ausführung 75A(UL) - 90A(UL) 
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15 Wartung 
 

15.1 Fehlersuche 
Die folgende Tabelle soll die Fehlersuche vor Ort ermöglichen. Falls es Ihnen nicht gelingt, den 
Fehler zu beheben, setzen Sie sich bitte mit Ihrem zuständigen Händler in Verbindung. 
 

Fehler Anzeige Mögliche Ursachen Abhilfsmaßnahmen 
Grüne LED 
(Hilfsenergie) 
Aus 

• Keine Hilfsenergie vorhanden 
 

• Hilfsenergie anlegen 
(siehe Verdrahtungsschema)

Grüne LED 
(Hilfsenergie) 
leuchtet 
 
Grüne LED 
(Hilfsenergie) 
erloschen 

• Kein Eingangssignal 
• Eingangssignal verpolt 
• Reset-Kontakt offen 
 

• Eingangssignal anlegen 
• Eingangssignal mit richtiger 

Polarität anschließen 
• Reset-Klemmen brücken 

(siehe Verdrahtungsschema)

Thyristor-
Leistungssteller 
wird bei 
Eingangssignal 
nicht leitend 

Grüne LED 
(Hilfsenergie) 
leuchtet 
 
Grüne LED 
(EIN) leuchtet 

• Ausfall der Sicherung 
• Lastfehler 
• Lastanschluss unterbrochen 
• Thyristor fehlerhaft und immer 

in Leerlauf 
Bei HB-Option leuchtet die gelbe LED 
(HB) 

• Sicherung austauschen 
• Last überprüfen 
• Verdrahtung überprüfen 
• Fehlerhaften Thyristor 

austauschen 
 
 

Laststrom fließt 
auch ohne 
Eingangssignal 

Grüne LED 
(EIN) immer 
Aus 

• Verdrahtung fehlerhaft 
• Thyristor-Kurzschluss 
 
 
Bei HB-Option leuchtet die rote LED 
(SC) 

• Verdrahtung der Last 
überprüfen 

• Thyristor austauschen 
 
 
 
 

Strom fließt mit 
Nennwert, aber 
gelbe LED (HB) 
leuchtet 

Gelbe LED (HB) 
leuchtet 

• HB-Schaltung nicht eingestellt 
 
• Stromwandler nicht richtig 

verdrahtet 

• HB kalibrieren 
• Verdrahtung Stromwandler 

überprüfen 

Strom fließt mit 
Nennwert, aber 
rote LED (SC) 
leuchtet 

Rote LED  
(SC) leuchtet 

• HB-Schaltung nicht eingestellt 
 
 

• HB kalibrieren 
 

Thyristor-
Leistungssteller 
funktioniert nicht 
korrekt 

 

• Falsches Eingangssignal 
ausgewählt 

• Eingangssignal falsch kalibriert 
(Bereich überschritten). 

• Bereichsüberschreitung 
Hilfsenergie 

• Eingangssignal-Einstellung 
kontrollieren 

• Eingangssignals neu 
kalibrieren 

• Hilfsenergie überprüfen 
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15.2 Lüfter 
Der Thyristorsteller ist mit forcierter Lüftung und Lüftern ausgestattet. Diese drehen sich 
ununterbrochen wenn das Gerät mit Spannung versorgt ist. Wenn ein Lüfter ausfällt kann der 
Kühlkörper erhöhte Temperaturen erreichen. Um in diesem Falle die Thyristoren von Überhitzung 
zu schützen ist ein Thermoschalter eingebaut der das Gerät so lange abschaltet bis die 
Kühlkörpertemperatur den sicheren Bereich wieder erreicht hat. In dieser Abkühlphase ist der 
Thyristorsteller nicht verwendbar und die Produktion muss gestoppt werden. Um diesen Ausfall zu 
vermeiden ist es wichtig den Zustand der Lüfter in regelmäßigen Abständen zu überprüfen. 
 
 

15.3 Regelmäßiges Service 
Um eine korrekte Kühlung zu gewährleisten müssen der Kühlkörper und die Lüfterabdeckungen in 
regelmäßigen Abständen gereinigt werden. Der Zeitraum der Wartung hängt vom 
Verschmutzungsgrad der Anlage ab.  
Ebenfalls in regelmäßigen Abständen sollen die Verbindungen der elektrischen Anschlüsse 
überprüft werden ob die Leistungsklemmen und Erdklemme mit dem richtigen Drehmoment 
befestigt sind. 
(siehe Anschlussdiagram). 
 
 

15.4 Reparatur Prozedur 
• Rufen Sie CD Automation s.r.l. oder Ihren Distributor an. 
• Erklären Sie Ihr Problem – in vielen Fällen ist es möglich das Problem telefonisch zu lösen. 

Wenn das nicht möglich ist, senden Sie das Gerät an CD Automation oder wie vereinbart zu 
Ihrem Distributor. 

• Scheiben Sie eine möglichst detaillierte Fehlerbeschreibung und fügen Sie die Ansprechperson 
in Ihrem Werk hinzu, um bei Rückfragen den Ablauf zu vereinfachen. 

• Benutzen Sie eine geeignete und stabile Verpackung für den Transport. 
 
 

15.5 Garantiebedingungen 
CD Automation gewährt 12 Monate ab Lieferung Garantie auf diese Produkte. Sie beschränkt sich 
auf Reparatur und den Tausch von Teilen in der Fabrik und schließt Fehler durch falsche 
Anwendung oder Absicherung aus.  
Für Geräte ohne Seriennummer erlischt die Garantie. Die fehlerhaften Produkte müssen, zu Lasten 
des Kunden, in die CD Automation Fabrik zurückgesendet werden. Das Service entscheidet ob das 
Produkt unter die Garantiebestimmungen fällt. Ersetzte Teile bleiben Eigentum von CD 
Automation. 
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